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Der prager Politik welche gute Verbindungen
mit Wien hat wird von dort berichtet König Humbert
von Italien empfing am Tage vor seiner Abreise von Wien
von Sr Majestät unserm Kaiser ein Telegramm welches
nichts als die Worte enthielt Ich wünsche Ihnen
Glück dem Kaiser und mir

Se Hoheit der Erbprinz und Ihre königl Hoheit
die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen sind
nach etwa vierwöchiger Abwesenheit heute früh aus Italien
wieder in Berlin eingetroffen und haben im hiesigen kron
prinzlichen Palais übernachtet

Dem Reichstage wird in seiner ersten Session den
Bestimmungen des Socialistengesetzes gemäß der
Rechenschaftsbericht der Regierungen betreffs der Ver
hängung des kleinen Belagerungszustandes über Leipzig
und Harburg sowie betreffs der Verlängerung desselben
auf ein weiteres Jahr über Hamburg Altona Lauenburg c
zuzugehen haben Auch unterliegt es keinem Zweifel so
verlautet offiziös daß die preußische Regierung beim Bun

desrath alsbald beantragen wird den Ende d M ab
laufenden kleinenBelagerungszustand für Berlin und Um
gegend aus ein weiteres Jahr auszudehnen

Die Post kommt zu dem Resultat daß auf An
nahme des Tabaks Monopols im neuen Reichstage
weder mit noch ohne Centrum zu rechnen sei

Die Kreuz Ztg giebt den deutschkonservativen
Wählern für die Stichwahlen folgende Direktive In
erster Linie gemeinsame Aktion mit der deutschen Reichs
partei Das Centrum wird allen Andern gegenüber unter
stützt Handelt es sich um einen Fortschrittler und einen
Socialdemokraten oder um einen Fortschrittler und einen
Secessionisten wird die Wahlenthaltnng beobachtet Für
einen Rationalliberalen vom sogenannten rechten Flügel
gegenüber einem Kandidaten der weiter links stehenden Par
teien würden dagegen die Konservativen wohl eintreten
können

Postfreimarken sollen jetzt auch in England zur
Frankirung der Telegramme zugelaffen werden fer
ner ist bestimmt daß frankirte Telegramme in die Brief
kasten gelegt werden können und dann der nächsten Telegra
phen Betnebsstelle zur Beförderung zugeführt werden Die
englischen Zeitungen zollen dem Generalpostmeister für diese
Anordnung besondere Anerkennung und rühmen die dadurch
von ihm bewiesene Einsicht In Deutschland besteht die
gleiche Einrichtung schon seit sechs Jahren und noch in wei
terem Umfange da hier auch die Briefkasten der Eisenbahn
Postwagen zur Aufgabe von Telegrammen benutzt werden
können

Die Konferenz des internationalen Bundes
sür Sonntagsfeier d h die Delcgirten der diesem
Bunde angeschlossenen Bereine und Comues wird vom 15
bis zum 17 November in Paris zusammentreten Salle de
la Rue Roqu6pine 5 Temple ist Eprit Die Vereine
sür Sonntagsruhe welche im deutschen Nordwesten um
Bremen herum und nach Bremens Vorgang entstanden sind
werden sich wie die Magd Ztg meint kaum betheili
gen da das genfer Comite einen zu orthodoxen Stem
pel führt

Gegenwärtig liegt der Staatshaushalt Etat
des Königreichs Sachsen für 1882 1883 vor Be
trachtet man die materiellen Ergebnisse des ordentlichen Bud

gets so ist darin dem Leipz Tagebl zufolge eine erfreu
liche Wendung zum Bessern wahrzunehmen Bei der gün
stigeren Gestaltung der Finanzlage fallen vorzugsweise die
besseren Betriebsergebnisse der Staatseisenbahnen ins Ge
wicht Der Etat schlreßt mit 139 486 181 pro Jahr
in Einnahme und Ausgabe ab Der Etat der Ueberschüsse
weist 127 996 399 Einnahmen und 60 539 760 Aus
gaben der Etat der Zuschüsse 11489 782 Einnahmen
und 78 946 421 Ausgaben auf Die Netto Einnahme
d r direkten Steuern ist mit 18 821465 d i 2040245
Mark weniger diejenige der Zölle und Verbrauchssteuern mit

7300740 d i 1634835 mehr als in der vorher
gegangenen Finanzperiode veranschlagt

Hamburg 3 November Drei von hier ausge
wiesenen Socialdemokraten dem Schuhmacher
Hartmann der frühere Reichstagsabgeordnete und den
Brüdern Kapell ist der Aufenthalt in Hamburg wieder ge
stattet worden

C lberfetd 4 November Bei der heute hier statt
gehabten Stichwahl erhielt Richard Schmidt Fortschr
13 121 und Moses Oppenheimer Sozl 12 172 Stimmen
Schmidt ist sonach gewählt

Dresden 4 November Die Besserung in dem Be
finden der Königin dauert dem neuesten offiziellen Resultat
zufolge fort der Schlaf ist gut das Fieber nimmt ab

München 4 November In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten motivirte wie uns der
Telegraph meldet der Abgeordnete Luthardt feinen Antrag
auf Aufhebung der Simultanschule wobei er betonte
daß der konfessionelle Friede Bayerns hauptsächlich durch

Bestehen der Simultanschulen gestört werde Kultus
minister v Lutz widerlegte in einstündiger Rede die von
dem Abgeordneten vorgebrachten Motive entwickelte das
Recht die Zulässigkeit und die Nothwendigkeit der ange
fochtenen Schulverordnung vom Jahre 1873 und erklärte
schließlich bezüglich der Stellung des Ministeriums zur
Simultanschule daß er trotz aller Angriffe von Allem was
er seit seinem Amtsantritt vor 12 Jahren bis jetzt gesagt
und gethan Nichts zurücknehme Selbst das eifrigste Mit
glied der Partei der Rechten würde wenn es Kultus
minister wäre über die Simultanschule nicht hinwegkommen
Er glaube die Simultanschule werde immer bestehen wenn
auch vielleicht ein Nachfolger dieselbe auf kurze Zeit be
seitigen sollte Die Herrschsucht der Geistlichkeit sei die
selbe wie früher und werde sich auch sobald nicht ändern
Ein Kulturkamps existire in Bayern nicht alle Bischofs

Beilage zum Halle schen Tageblatt

stühle sind besetzt und es sei sehr die Frage ob das Land
eine Regierung ertragen werde welche mit der Opposition
ginge In Bayern sei nur ein gemäßigtes Regiment
möglich das er seit 12 Jahren zum Ausdruck bringe

In Elsaß Lothringen sind die Reichstagswahlen
für die deutsche Verwaltung nach der bisher üblichen Auf
fassung ungünstig ausgefallen Die officiöse Elsaß Lothring sche
Zeitung giebt jedoch folgende Darlegung Die Wahlen in
Elsaß Lothringen lassen sich nicht anders charakterisiren als
daß sie ein entschiedenes Ueberwiegen der katholischen
Partei unter gleichzeitiger nach den Persönlichkeiten mehr
oder minder ausgesprochener Annäherung derselben an
Deutschland und unter entschiedener Abschwächnng der
Protestpartei bedeuten Wenn das Wahlresultat in seiner
Gesammtheit bezüglich der Parteistellung der einzelnen Ab
geordneten nicht denjenigen Erwartungen entspricht welche
ursprünglich bestanden haben so ist die Ursache zunächst
darin zu suchen daß die autonomistische Partei es in ihrem
und des Landes Interesse für richtig erachtet hat bei den
diesmaligen Wahlen nicht im Felde zu erscheinen Gerade
die bedeutende Wahlenthaltung den so großartigen Agita
tionen gegenüber welchen die Diktatur unbehindert freien
Lauf ließ beweise wie erheblich die Beruhigung der Ge
müther im Lande zugenommen und daß bei der Bevölkerung
der ländlichen Wahlkreise dem konservativen Sinne der
selben entsprechend das Vertrauen in die Gesundung der
Verhältnisse des Landes im erfreulichen Fortschreiten be
griffen sei

Halle 5 November
Aus der Universität Am 4 d M Mit

t ags 12 Uhr disputirte oauä xlül Hermann Boettger
behufs Erlangung der philosophischen Doktorwürde in der
Aula der Universität öffentlich Seine Inauguraldissertation
enthält eine Abhandlung Leipzig im Herbst 1642 Als
Opponenten fungirten die 0I r MI B Herr mann und
O Schellert

In die für die bevorstehenden Stahtverord
netenwahlen maßgebenden Wählerlisten sind im
Ganzen 4430 Wähler eingetragen worden In der ersten
Abtheilung befinden sich 279 in der zweiten Abtheilung
860 Wähler in beiden Abtheilungen weniger als früher
aus dem früher betonten Grunde einer gerechteren Steuer
vertheilung in der dritten Abtheilung 3291 Wähler und
zwar im 1 Bezirk 679 2 573 3 731 4 644
5 664 Wähler

Heute findet das Richtefest der neuen Volks
schule Taubengasse Nr 10 statt Wie wir hören soll
diese Feier durch ein im Saale Preßler s Berg abzu
haltendes Tänzchen ihren würdigen Abschluß erhalten
Dank dem Leiter des Schulhausbaues dem es gelungen ist
in so kurzer Zeit das Gebäude noch unter Dach zn bringen
Auch den Meistern und Gesellen gebührt unsere vollste An
erkennung

Die Frequenz unserer städtischen Volksschulen
beläuft sich augenblicklich auf 3922 Köpfe im April betrug
die Kopfzahl nach erfolgter Aufnahme 3859 und ist dem
nach ein Zuwachs von 63 Kindern zu verzeichnen

Unter dem Vorsitz des Herrn Fleischermeister
Oehmicke trat am Donnerstag Abend im Gasthof zum
goldenen Pflug die hiesige Fleischer Innung zu einer
Sitzung zusammen um über einige wichtige Fragen bezüg
lich der Schlachtehausfrage Stellung zu nehmen Eine
dieser Hauptfragen betraf auch die Verzichtleistung auf
jede Entschädigung seitens der Stadt an die fchlachte
hausbesitzenden Fleischer hiesiger Stadt wenn die von den
selben gestellten Bedingungen von der Stadtverwaltung an
genommen werden

Der Gastwirthsverein von Halle und Umge
gend hielt gestern Nachmittag im Fürstenthal seine Mo
natsversammlung unter dem Vorsitz des Herrn Restaurateur

F C Müller hier ab die seitens der Mitglieder überaus
zahlreich besucht war U A kamen folgende wichtige Sachen
zur Verhandlung Stellungnahme des Vereins gegen
über der Anforderung des Comites der Gewerbe und
Industrie Ausstellung Nachzahlung von 30 pCt des
gezeichneten Garantiefonds Wahl einer Kommission von
drei Mitgliedern nämlich den Herren Gastwirthen Rejall
F Kohl und Krahl zur Untersuchung der Stellenvermit
telungs Angelegenheit des hiesigen Bezirksvereins deutscher
Kellner

Die Gesellschaft Humor beging gestern Abend
in festlicher Weise in der Kaiser Wilhelms Halle ihr erstes
Stiftungsfest durch Concert Theater und Ball

Gestern Abend brannten in der Beesenerstraße
zum ersten Male die von den Anwohnern seit Jahren sehn
lichst herbeigewünschten Gaslaternen

Im Lause dieses Monats wird die Reinigung
der Sammelrohrleitungen und Brunnen in
Beesen c vorgenommen werden Wir machen noch beson
ders aufmerksam daß in Folge dessen ein vorübergehendes
Trüben des Wassers unvermeidlich sein wird

Heute Vormittag faßte der GenSdarm Herr Volk
land stationirt in Hclleben in der Halle schen Flur in der
Nähe der Chausseegelderhebestelle an der Elisabethbrücke drei
Vogelfänger auf frischer That ab doch gelang es den
selben zu entfliehen Die zum Vogelfang nöthigen Utenst
lien Bauer mit Lockvögeln Leimruthen c wurden von dem
Beamten beschlagnahmt und auf dem hiesigen Polizeibüreau
abgeliefert Die Thäter sind in den Personen hiesiger be
rüchtigter Vogelfänger erkannt und werden hoffentlich der
wohlverdienten Strafe nicht entgehen Herr Gensdarm
Volkland ist den Vogelfängern eine gefürchtete Persönlichkeit
er hat bis jetzt an 40 Personen wegen unberechtigten Vo
gelfanges zur Anzeige gebracht

Schwurgericht Sitzung 8am 4 November
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direk

tor Beisitzer Metsch Landgerichtsrath Kindel Land
richter Gerichtsschreiber Dupuis Referendar Staats

6 November 1881

anwaltfchaft Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger
Jochmus Rechtsanwalt für Nietschmann Stolle Refe
rendar für Hrdina

Als Geschworene wurden ausgeloost Blümler Rentier
in Halle Pohle Gutsbesitzer in Holleben Hennig Kauf
mann in Delitzsch Spierling Kaufmann in Halle Haafe
Kaufmann in Gerbstedt Boltze Gutsbesitzer in Ostrau
Wiese Goldarbeiter in Eisleben Sträube Gutsbesitzer in
Hohenthurm Steinbeck Hüttenmeister in Eisleben Saust
Rittergutsbesitzer in Roitzsch Schnapperelle Gutsbesitzer in
Schlettau Wicke Gutsbesitzer in Dederstedt

Zunächst hatte sich auf die Anklage des wissentlichen
Meineids die verehelichte Arbeiter Nietzschmann geb Furich
in Giebichenstein zu verantworten Nach der Anklage und
den Ermittelungen der Voruntersuchung hatte die verehelichte
Schüler von der Beschuldigten deren zu Giebichenstein belege

nes Haus durch notariellen Vertrag vom 2 April v I
erworben Nach dem Einzug der Käuferin stellte sich
heraus daß das Grundstück mit Schwamm behaftet war
Beim Amtsgericht Halle klagte sie auf Schadenersatz der ihr
durch Beseitigung des Schwammes in Höhe von 181,30 M
erwachsen war Unterm 4 Februar d I leistete nun die
Angeklagte den ihr in der Berufsinstanz vom Landgericht
zuerkannten Eid daß sie nämlich beim Verkauf des Hauses
an die Schüler keine Kenntniß vom Vorhandensein des Haus
schwammes gehabt habe Es wurde nun festgestellt daß
schon seit langer Zeit und zwar bereits unter dem Vorbesitzer
von welchem die Nietzschmann im Jahre 1877 das Grund
stück gekauft hatte der Schwamm vorhanden gewesen und
daß beim Kauf ausdrücklich darauf hingewiesen sei Ein Miether
hatte des übermäßigen Vorhandenseins des Schwammes wegen
sogar in jener Zeit kündigen müssen Nach der Uebernahme des
Grundstückes seitens der Nietzschmann zeigte sich der Schwamm
unter den Dielen einer Schlafkammer fehr bedeutend wie
jene selbst nicht in Abrede zu stellen vermochte da ganze
Stellen faul waren so daß eine Neudielung nöthig wurden
Bei einer Untersuchung durch Sachverständige im Herbst
v Js wurde das Vorhandensein des Uebels im ausgedehn
testen Maße festgestellt Auch durch dritte Personen ist die
Angeklagte auf die Fäulniß des Holzes in Folge des Schwam
mes aufmerksam gemacht worden selbst ihr Ehemann hat sie
darauf hingewiesen Völlig widerlegt ist die Antwort der
Angeklagten gelegentlich der Verkaufsverhandlungen mit der
Schüler auf die Frage deren Ehemannes daß sie während
der 3 Jahre ihres Hausbesitzes vom Vorhandensein des
Schwammes nichts gemerkt habe solcher also auch nicht vor
handen sei

Die Beweisaufnahme der heutigen Verhandlung und
der angetretene Entlastungsbeweis sprach indeß nicht für Auf
rechterhaltung der Anklage so daß die Staatsanwaltschaft
selbst wie auch die Vertheidigung verlangte das Nicht
schuldig in Antrag brachte Der Spruch der Geschworenen
lautete dem entsprechend und erkannte der Gerichtshof auf
Freisprechung

Ferner war der schweren Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolg der Bergmann Gustav Emil Hrdina aus Creisfeld
angeklagt Derselbe ist im Oktober 1853 in Hirschberg ge
boren katholisch militärfrei unverheirathet und noch nicht
bestraft

Hrdina und der Bergmann Brendari hatten am 26 Juli
d I von früh an im Schulze schen Schanklokale zu Wimmel
burg Kegel gespielt dabei viel Bier getrunken und hatte
schließlich ersterer dem letzteren etwa 17 Mark abgenommen
Abends gegen 6 Uhr begaben sie sich von der Kegelbahn in
die Gaststube wo sie die Bergleute Schwarz und Gebrüder
Recla antrafen Sie beschlossen Karte zu spielen Der Wirth
verweigerte die Verabfolgung einer Karte weil er die regel
mäßig beim Spiel entstehenden Streitigkeiten unter den Spie
lenden vermeiden wollte Schwarz zog alsbald eine eigene
Karte aus der Tasche und Schulze wollte nunmehr wenn das
Spiel beginnen werde den bestellten Kaffee nicht verabreichen
Hrdina und Brendari versuchten nochmals obwohl die
Uebrigen singend und trinkend sich bei Seite setzten das
Spiel in Gang zu bringen

Dabei entstand Streit zwischen ihnen indem Brendari
behauptete jener habe einen ihm gehörenden Thaler einge
steckt dessen Herausgabe er verlangte wobei er mit der
Hand in Jenes Hosentasche griff Mit der Faust stieß ihn
dieser zurück so daß er mit dem Stuhle zur Erde fiel
ergriff alsdann ein auf einem Tische stehendes Bierglas und
schlug damit Brendari mit solcher Wucht mehrmals auf den
Kopf daß das Glas in Stücken sprang und er nur noch
den Henkel in der Hand behielt Stromweise floß das Blut
demselben vom Kopf nachdem er sich aufgerichtet hatte ergriff
auch er ein Bierglas und schlug damit auf Hrdina ein
Durch den dazwischen springenden Wirth wurden beide ge
trennt doch stürzten sie sich gleich darauf wieder aus ein
ander los und schlug Brendari wiederum mit einem Glas
seinem Gegner auf den Kopf welcher sich aber bückte und
von unten herauf mit seinem gezogenen Taschenmesser wieder
holt Brendari in den Unterleib stach Letzterer brach zusam
men Hrdina flüchtete Von seinen Kameraden nach Hause
gebracht und entkleidet waren Leib und Beine Brendari s
völlig blutig die Gedärme hingen aus dem Leibe heraus
Am 28 Juli verstarb er in dem gewerkschaftlichen Kranken
hause zu Eisleben an den Verletzungen

Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme der heutigen
Verhandlung beantragte der Staatsanwalt das Schuldig
unter Ablehnung der von der Vertheidigung in Anspruch
genommenen mildernden Umstände Das Verdict der Ge
schworenen fiel dem entsprechend aus Der Staatsanwalt
beantragte Bestrafung mit 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrenverlust Der Gerichtshof erkannte auf 5 Jahre
Gefängniß

Dienstag den 8 November 1 der Lehrer Wilhelm
Schröder zu Zwochau wegen Meineid 2 der Guts
besitzer Gottlieb Lehmann aus Schköna wegen Sittlich
keitsverbrechen



Stadt Theater
Das gestern gegebene Bemooste Haupt Lust

spiel von R Benedix gewann dadurch an Interesse daß
die Vorstellung eine Art Jubiläum für den Direktor Gum
tau repräsentirte Vor 25 Jahren hatte Herr Gumtau
zum ersten Male den langen Israel gespielt Die Mit
glieder des Theaters bereiteten ihm eine große Freude in
dem sie ihm den geliebten Ziegenheiner an Stelle eines
anderen verloren gegangenen verehrten Es dürste allge
mein bekannt sein wie das Stück ein gutes Theil akademi
schen Lebens und Treibens mit allen seinen Freuden und
Leiden Licht und Schattenseiten zur Anschauung bringt
wir erkennen gern an daß dies in wohlgelungener Weise
geschah obgleich der Souffleur oft recht laut wurde Wäh
rend die beiden ersten Akte uns zumeist in das frohe Trei
ben studentischen Lebens einführen Aufnahme eines Fuchses
Darbringen einer Katzenmusik zeigen der dritte und vierte
Akt vorwiegend den Ernst des Lebens Die Scene zwischen
dem Studenten Alsdorf Herr Dir Gumtau und seiner
Braut dem herzigen braven Hannchen Frl Winkler
war durch die Innigkeit der Rede wie des Spieles gleich
ausgezeichnet

Wehmüthig stimmend wär der Abschied der Studenten
von ihrem langjährigen Freunde und Senior Alsdorf dem
bemoosten Haupte und tiefergreifend das Selbstgespräch
welches dieser angesichts des Elternhauses und der Gräber
von Vater und Mutter hält Ganz besonders gefiel uns
auch Herr Burchard in seiner Rolle als Marquis
Dixiöme Herr Wirth war als Strobel ein prächtiger
Wichster der mit rührender Treue an Alsdorf und dessen
Braut hängt und gelegentlich auch vornehm thuenden Leu

ten den Kopf zurechtzurücken versteht Frl Kaufmann
gefiel uns diesmal in ihrer Robe weniger als sonst auch
wäre es wohl wünschenswerth gewesen wenn sie wenigstens
im letzten Akte umgekleidet erschienen wäre zumal da ihre
Tante die Frau Präsidentin Roth Frl v Aranyi wie
derholt den Anforderungen des Garderobewechsels nachkam
der sich sogar bis aus den Gold und Juwelenhalsschmuck
ausdehnte

Standesamt Halle Meldung vom 4 November
Aufgeboten Der Dreher G Neumann Magde

burgerstraße 2 und L Menrer Schwoitfch Der Schie
ferdecker G H Adam und S W Weber Mansfeld

Geboren Dem Schneidermeister C Grätzel ein S
gr Brauhausgasse 22/23 Ein unehel S h Kräm 1

Dem Vergolder Eh Moritz eine T Rathswerder 9
Dem Harmonikamacher R Fister ein S alt Markt 16
Dem Restaurateur W Müller ein S Rathhausg 15
Dem Schirmfabrikant E Rickelt eine T Poststraße 12
Eine unehel T Hallgasse 7 Eine unehel T

Entbind Institut
Gestorben Johann Faust 21 I 6 M 21 T

Folgen des Scharlach Klinik Des Handarbeiter G
Haase S todtgeb Brunoswarte 4 Die Wittwe Lonise
Hausburg geb Oppermann 65 I 6 M 18 T Lungen
blutung Taubengasse 18 Des Handarbeiter C Hen
nersdorf Ehefrau Sophie Heuriette geb Schaas 55 I
11 M 11 T darein oms Iitsri Leipzigerstraße 5

Coursbericht der Banlfirmen zu Halle a S
Börse vom 4 November 1881

Hallesche Stadt Obligationen 1867

SV 7 181847 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4V2 Sächsische Provinzial Obligationen

o/o

4 V Manss Gewerksch Obligationen
4 /o Unstrut Regul, Obligat
57 Hallesche Zuckerstederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S7 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien

Zinsfuß Angeb

4

3

4

4V
4

4V
4

5

5

5

5

101

149

Gesucht

100
96
100

101,50
100
101,50
100
90

101

103,25
147

Kleie Roggen 50 kx 6,40 6,50 M Weizenfchaale 5,25 M Wei
zengrieslleie 6 6,10 M

Oellnche 50 loco und Termine 7,50 M
Rohzucker Die Tendenz des Marktes war zu Anfang der

Woche eine schwankende In den letzten Tagen zeigte sich eine grö
ßere Zurückhaltung der Käufer und konnten die an den Markt ge
brachten Partien soweit sie nicht wieder zurückgezogen wurdeu vor
wöchentliche Preise nicht mehr voll erzielen Umsatz 3,000,000 Kilo

60,000 Ztr
Rasfinirter Zucker Brote und gem Zucker in greifbarer

Waare bleiben knapp und mußten sich Bedarf habende Käufer in die
erhöhten Forderungen der Inhaber fügen

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98

Hallesche Zuckersiederei Act k o
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 4 149Glauzig Zuckerfabrik Actien 4 68
Sächf Thüring Braunk Stamm Actien 4 99,25 97,25
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten 5 109Werschen Weißenfelfer Braunkohlen Actien 4 150
Dörstewitz Rattmannsd Brauuk J Act 4 41
Nanmburger Braunkohlen Aktien 4 90
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis 4
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten 5
Lröllwitz Pap Fabr Act 4 160Zeitzer Maschinenban Actien Schäde 4
Hallesche Maschinenfabrik Actien 4
Cönnern Malzfabrik Aetien 5
Landsberger Malzfabrik Actien 5
Ei lenburger Kattun Mannfactnr Actien 4
Knxed Bruckd Nieileb Bergbau Bereins k z

Packhofs Actien 0 600Vereinigte Sächf Thür Stamm Actien xgg 33
Stamm Priorität koo 55

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Die Notiz am 28 Oct war 43 angeboten was berichtigend
bemerkt wird

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 5 November 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx fest 213 228 M exquisite Waare bis 243 M

bezahlt
Roggen 1000 kA ruhig 201 204 M
Gerste 1000 sehr matt Umsatz unbedeutend Landgerste167 177

M Chevalier 180 195 M abfallende Sorten billiger
Gerstenmalz 50 kx 14,50 15,00 M
Hafer 1000 165 170 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 245 250 M Linsen 50 kx

19 23 M Bohnen weiße trockene Waare 50 k 12 M
Kümmel 5b kA 25,50 26 50 M
Mais 1000 kx Donau 155 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaten 1000 Raps 260 265 M ohne Angebot
Mohnsamen 50 blauer 32 33 M exquisite Waare über

Notiz
Stärke 50 KZ 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco niedriger Kartoffel 51 M

Rüben 50 M
Rüböl 50 I s 28,50 M bez
Solaröl 50 k 9 M
Malzleim 50 kx fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 ks 8,50 M

Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

97
96
95
94
93
91

63,20 62,40
61,40 60,60
60,00 59,20Z

94 91 58,00 56,00
90 88 55,00 50,00

Melasse ohne Tonne 10,00 9,00
Rasfinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand j
Raffinade ffein ohne Faß

fein

Melis ssein
mittel

Gemahl Raffinade I mit Faß
H

Melis I

Farin blondgelb

84,00

79,00 78,00
77,50 76,50
75,00

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 4 November

Ohne Gewähr
150000 6 Nr 14686
5000 Nr 21930 35183 38741 38793 40758

42821 58163 92338
3000 Nr 5172 5268 7140 9501 9945

11650 16068 18937 19072 19656 22586 30580 32053
33562 34787 38639 40020 40141 40551 40933 42207
44441 48178 48429 53087 55040 59265 63651 64065
71553 73707 75367 80571 84272 85201 86193 90750
91113 91236 92058 93598 93969 94324 95642 9564

1000 H Nr 320 1717 2518 6372 10765 13909
18588 20040 22674 28088 30909 31295 32128 36138
37457 39808 39944 45904 46725 48394 51437 51634
52677 52846 56479 57957 58496 61574 66776 67933
70419 71651 73676 73972 74223 74416 75874 78598
79912 95184 99476

500 Nr 240 6941 6988 11522 14583
15148 15261 15682 16559 18991 19448 23706 26887
27582 29135 34767 41336 42720 42885 43477 43817
44001 44389 48327 48427 49429 50915 52739 53152
54733 60035 63700 67310 68097 68229 68874 70295
70546 70751 71254 71559 82620 85941 86092 90931
92892 93203 94426 97504 97790 98372 98520 99373
99973

400 Nr 173 218 518 3316 4701 7303
17897 19345 20189 27761 29857 31004 32796 33370
33903 38652 41495 44370 46110 46892 47412 48690
51172 52156 55072 55297 56406 56777 56934 59377
59396 61716 62570 63995 66898 67136 68068 70033
70618 71173 76963 79131 81665 84017 84066 84648
86762 88907 92486 95360 95464

300 Nr 117 153 1621 2061 2503 3428
3952 4809 5166 5887 7688 9048 9583 11046 11288
13279 14280 14750 17626 18184 18228 19474 20059
20341 21062 21976 23174 23446 23614 26739 26784
27677 27876 29562 29897 30718 31191 31230 32539
34956 35644 38065 39157 39759 39972 40605 41670
42413 42940 44457 46025 46394 49217 49386 52886
53646 54394 55730 55895 55954 55965 56990 57757
58864 59110 60268 60365 60625 61699 62343 62493
62852 64313 64410 64674 65617 65914 66129 66236
66291 66606 68513 69929 70965 71410 73985 74709
75852 77654 77720 77746 80311 81117 82935 83069
83291 85226 89290 89680 89966 90595 92546 92758
92778 94191 95071 96112 96781 97655 99240

Vermischtes
Berlin 4 November Der Virchow Commers

verlief gestern Abend im großen Festsaale des Central
Skating Riuk in glänzender Weise Mehr als 1000 Kom
militonen waren der Einladung gefolgt Auf der Ballustrade
der dem Präsidium gegenüber liegenden Loge hatte die
lorbeerbekränzte Büste des Gefeierten Platz gefunden in
der Loge selbst wohnten seine nächsten Angehörigen dem
Feste bei Die medizinische Fakultät war wie wir der
Tribüne entnehmen durch die meisten ihrer Koryphäen

vertreten Der Präses des ständigen Ausschusses der Stu
dentenschaft eaiiÄ msä Mailänder eröffnete nach alter
Burschenweise die Feier mit einem Salamander der dem
Kaiser galt Stehend wurde die Nationalhymne gesungen
Dann feierte Stud Weismann Mitglied des Vereins
deutscher Studenten den Jubilar Professor Virchow
von stürmischem Jubel begrüßt entwickelte die Geschichte
des pathologischen Instituts und die schweren Kämpfe die
es durchgemacht um seine Lehrweise zu ändern Die Schüler
sollten fortan selbst eingreifen die Möglichkeit eigener For
schung haben eine Kontrole üben können um das Gebiet
des Wissens zu erweitern Auf diese Weise sei man dahin
gekommen nicht die Lehre des Bestehenden als die Haupt
sache zu betrachten sondern das Streben nach der Wahrheit
In der Einigkeit in diesem Streben lag die Stärke des
Instituts Der Redner schloß mit einer Mahnung an die
Jugend die deutsche Bildung die edle Sitte verallgemeinern
zu helfen und sich selbst als höchstes erreichbares Ziel die
Wahrheit durch die Forschung vorzuzeichnen Dann er
folgte nach dem Singen des Liedes Stoßt an Virchow
soll leben die Verlesung herzlichster Glückwunsch Tele
gramme aus Wien vom deutsch österreichischen Leseverein
aus Breslau und Greifswald von den Studirenden der
Medizin

Ein Stündchen bei den Feuerländern
Das Berl TageA berichtet aus Berlin 4 d Mts

Die plötzlich eingetretene Wlte ist den armen Pescherahs
nicht gut bekommen alle haben sich einen tüchtigen Katarrh
zugezogen Die Indisposition der Liese bekanntlich die
intelligenteste der Pescheräh Damen war vorgestern und
gestern so bedeutend daß das Publikum während dieser
zwei Tage auf die Ehre verzichten mußte die Bekanntschaft
dieser Perle des Feuerlandes zu machen An Liese s Stelle
machte vorgestern und gestern deren Cousine die schelmische

Grete die Honneurs des Hauses mit emem Geschick und
Tact wie man es von einer feuerländischen Donna nicht
besser verlangen kann Sobald nur Jemand aus dem
Publikum der Grete einen Wink gab sich ein kleines Dou
cmr abzuholen erhob die Dame sich sofort von dem
Strohlager am brennenden Holzstoß warf ihr Lamasell fort
hüllte sich züchtig in die Pferdedecke ein und nahte sich in
jenem an die Taschenkrebse erinnernden halb seitlichem Gange

dem freigebigen Spender Die Hast mit welcher Grete den
dargereichten Obolus apportirte läßt deutlich erkennen daß
die Kultur auch diese Barbaren beleckt hat da sie den
Werth des Geldes bereits zu schätzen wissen In Ermange
lung eines Portemonnaies bedient sich Grete zur Aufbe
wahrung der empfangenen Spenden einer Cigarrendüte
welche stets sorgfältig von ihr in dem Stroh versteckt wird
Grete ist in sehr bedenklichen Grade kokett Wenn ihr
irgend ein Herr freundlich zunickte so strahlte ihr Angesicht
von Wonne mit einem unnachahmlichen Grinsen zeigte sie
ihre Elsenbeinzähne und erwiderte in der liebenswürdigsten
Weise die ihr dargebrachte Huldigung ja noch mehr es
war ersichtlich daß Grete die Huldigungen der Herren vom
Militär besonders zu schätzen weiß Als nämlich ein Wär
ter des zoologischen Gartens etwas stark mit Grete lieb
äugelte und diese dito reagirte erhob sich wie ein Blitz
der Eapitano das Haupt der Familie und schritt er
sichtlich indignirt der Hülte zu und als ihn ein schallen
des Gelächter der zuschauenden Jugend begleitete drehte
er sich zornig um und schleuderte dem Publikum einige
kräftige glüche zu die etwa klingen wie Stikingakna
Man behauptet zwar daß bei den Feuerländern die In
stitution der Ehe noch nicht existirt indessen scheint es doch
als ob zwischen Eapitano und der koketten Grete zum
mindestens ein ernsteres Verhältniß besteht Eapitano
war so erzürnt daß er selbst nicht einmal zu dem
um 4 Uhr stattfindenden Diner aus der Hütte herauszu
locken war Dieses Diner richtete gleichfalls Grete zu
bewunderungswürdig war die Fertigkeit mit welcher Grete
aus einem machtigen Stück Rindfleisch eine Anzahl Kolelets
tranchine Nachvem diese Arbeit vollendet warf Grete die
Fleischstücke direkt in das Feuer hinein j drehte sie steißig mit
einem Holzstabe um und legte die Fleischstücke nachdem sie
auf beiden Seiten appetitlich schwach verbrannt waren den
Mitgliedern zum Mahie vor das natürlich mit kolossalem
Wohlbehagen eingenommen wurde Während die Feuer
länder in Paris noch mit großem Behagen Talglichte ver
zehrten verschmähen sie heute stolz diese moskowmsche Deli
katesse Noch eine drastische Scene spielte sich gestern Nach

mittag ab Ein Herr aus dem Publikum warf den beiden
Kindern ein Packet zu in welchem sich eine hübsche Puppe
befand Mit affenartiger Neugierde griffen Grete und
deren namenlose Muhme nach dem Packet doch als sie die
Puppe herausgeschält hatten warfen sie dieselbe mit einem
Schrei des Entsetzens fort und nichts konnte sie bewegen
dieselbe wieder zu berühren Am Dienstag stattete Professor
Dr Virchow mit mehreren anderen gelehrten Kollegen d n
Feuerländern einen Besuch ab und nahm an ihnen genaue
Messungen vor

Ein alter General welcher sich der besonderen
Gunst König Johanns von Sachsen erfreute wurde von dem
selben häufig zur Tafel gezogen Eines Tages wurde chm
auch diese Ehre zu Theil Der alte General hatte sich
spät verheirathet Seiner überaus glücklichen Ehe warm
mehrere Kinder entsprossen die sich zu der Zeit noch in sehr
jugendlichem Alter befanden Er liebte sie zärtlich und
brachte ihnen wenn es anging gern irgend eine kleine
Leckerei von der königlichen Tafel mit heim Auch heute
nachdem das Dessert aufgetragen und herumgereicht war
legte er einige ausgewählte Stücke Konfekt für feine Lieb
linge bei Seite Die Damen des Hofes welche seine
Schwäche kannten und würdigten reichten ihm von verschie
denen Seiten gleichfalls einiges Zuckerwerk Unerwartet
wandte sich da der König an ihn mit der Frage Wieviel
haben Sie denn Excellenz Der König hatte natürlich
Kinder gemeint Der General aber ein wenig verblüfft
nur an sein Zuckerzeug denkend und des Königs Frage hier
auf beziehend eutgegnete verlegen Drei geruhten Ihre
königl Hoheit die Frau Kronprinzessin mir zu schenken und
zwei die Frau Fürstin B

Der Streit um den höchsten Berg Im
fernen Südwesten streiten sich die Staaten wegen des Be
sitzes des höchsten Berges herum Colorado hat gesagt daß
Sierra Blanca mit 14 000 Fuß der höchste Berggipfel m
den vereinigten Staaten sei die Süd California Post
in Los Angelos behauptet dagegen daß der in Jnyo Counth
im Staate Calisornien belegene Mount Whitney schon
15 000 Fuß Höhe besitzt der in Oregon befindliche Mount
Hood sogar mehr als 17000 Fuß hoch ist also Sierra
Blanca um ca 300 Fuß übertrifft

Ein gefährlicher Sonderling Vor einigen
Tagen hat sich von Temesvar eine gemischte Kommisston
nach Sosdia dem Schlosse des kürzlich verstorbenen Bo cn
Arpad Lopresti begeben um zu untersuchen ob die Anzeige
des dortigen Gutspächters daß der verstorbene Besitzer das
Gebäude unterminiren und die Minengänge mit Dynarmt
Sprengladungen habe füllen lassen auf Wahrheit beruhe
Wie man der Temesvarer Ztg nun unter dem 10 v M
aus Sosdia schrieb wurde diese Untersuchung am ge
nannten Tage unter der Leitung des Genie Oberlicute
nants Robert Gläser thatsächlich vorgenommen und wur
den bisher obwohl die Untersuchung noch nicht zu Ende
ist bereits drei Dynamit Sprengbüchsen von
je 4Vz Kilogramm Gewicht aufgefunden Dieselben wur
den um sie unschädlich zu machen ca 3000 Schritte
außerhalb des Ortes zum Explodiren gebracht und wvr die



Erschütterung hierbei eine so heftige daß trotz der weiten
Entfernung im Orte mehrere Fensterscheiben durch den Luft
druck zertrümmert wurden Die Untersuchung wurde am
11 und 12 o Mts fortgesetzt mit welchem Resultate ist
noch nicht bekannt Die merkwürdige Geschichte erregt in
der ganzen Gegenv begreifliches Aufsehen und Leute welche
den verstorbenen Baron näher kanmen sind auch nicht ver
legen um einen Erklärungsgrund für dieses unheimliche Be
ginnen des Verstorbenen Zu den unzähligen komischen und
mitunter auch ziemlich bedenklichen Schrullen des Verewigten
gehörte seine Antipathie gegen Steuerzahlen Der
Baron hielt sich z B eine Hunde Meute von 12 bis 15
Stück der wildesten Bestien welche immer losgelassen wur
den wenn eine Steuer Exekution in der Nähe war und die
daraus abgerichtet waren das Schloß in weitem Ringe zu
umkreisen und jeden Fremden von demselben abzuhalten
Kein Exekutor wagte es diesen Bann zu brechen insbeson
dere seit einem derselben welcher sich durch List und in
einer Verkleidung in das Schloß geschlichen hatte einmal
das angenehme Abenteuer Passirte daß während er in
einem Zimmer auf den Baron wartete statt desselben ein
riesiger Wolf erschien der so vehemente Annäherungsversuche
an den zu Tote Erschrockenen machte daß derselbe keine an
dere Rettung fand als auf den zum Glück nicht besonders
stark geheizten Ofen zu steigen zum größten Ergötzen des
Herrn Baions welcher durch ein Schlüsselloch beobachtete

wie der Exekutor laut um Hilfe rufend von einem Fuße
aus den anderen hüpfte um diese für seinen Beruf so un
entbehrlichen Glievmaßen vor dem langsamen Braten zu
schützen Der sreiherrliche Sonderling hatte oft erklärt er

erde falls amtliche Gewalt gegen ihn angewendet und
em Schloß forcirt werden sollte dasselbe mit sich und seinen
Angreifern in die Luft sprengen Legte man nun dieser
Drohung Gewicht bei oder nicht Thatsache ist es daß die
Steuerbehörde es mit dem seltsamen Schuldner der oft
Spazierritte im adamitischen Kostüm machte und auch sonst
die anmuthigsten Späßchen trieb nicht zum Aeußersten trei
ben wollte und sich damit begnügte die Steuerschulden aus
sein Gut intabuliren zu lassen welche denn auch nach seinem

Tode in der Höhe von 30 000 Fl von den Erben getilgt
wurden Wie es sich jcht herausstellt war es thatsächlich
ein Glück daß man die Angelegenheit bei Lebzeiten des
Herrn Barons nicht forcirte da die Unterminirung des
Schlosses zeigt daß es ihm mit seiner Drohung Ernst war

Fürstin Melanie Metternich bestohlen
Der Finslin Melanie Metternich geborene Gräfin Zichy
wurden auf der Reise von Wien nach Mailand drei werth
volle Brillanten gestohlen Ueber diesen Diebstahl ersährt
die N fr Pr folgende nähere Details Die Fürstin
reiste am 24 d M um 7 Uhr früh direkt und ohne Auf
enthalt nach Mailand Von Treviso aus hatte auch ihr
Gatte der Generalmajor Fürst Paul Metternich die Fahrt
nach Mailand mitgemacht Nach der Ankunft dortselbst
ließ sich die Fürstin ihr Reisegepäck bestehend aus vier
Koffern in ihr Schlafzimmer ins Hötel de la Ville
bringen wo sie Absteigequartier genommen und legte sich
zu Bette Als sie am nächsten Vormittag um 11 Uhr
einen der Koffer öffnen und ein kleines Schmuckkästchen her
ausnehmen ließ bemerkte sie sosort daß das Schlößchen des
Kästchens verletzt war Die Fürstin öffnete schnell den
Deckel und entdeckte zu ihrem Schrecken daß ein großer
Brillant welcher allein als Breche gefaßt war sowie zwei
andere Brillanten fehlten von denen einer aus der Fassung
gehoben der andere mit der Fassung einfach von der Unter
lage weggerissen war Diese letzten zwei Brillanten gehör
ten zu einem Paar Ohrgehänge länglicher Form in welcher
noch die übrigen Brillanten vorhanden waren Der große
Solitair hat wie bereits gemeldet einen Werth von
12000 fl indeß die beiden anderen kleinen Brillanten je
1200 fl werth sind Generalmajor Fürst Paul Metternich
hat sofort dem österreichischen Generalkonsul in Mailand
von dem Diebstahle Mittheilung gemacht worauf der Kon
sul im Einverständnisse mit der dortigen Polizeiquästur un
verzüglich die Behörden der von der Fürstin durchreisten
italienischen Linien telegraphisch hiervon in Kenntniß setzte
Zn Ponteba an der italienischen Grenze war von dem Ge
päcke der Fürstin nur jener Koffer welcher das Kästchen
mit den Schmuckgegenständen enthielt bei dem dortigen
Zellamte untersucht worden Da die bei der Oefsnung an
wesende Kammerfrau der Fürstin damals keine Spuren
einer Verletzung an dem Kästchen bemerkte so ist anzuneh
men daß der Diebstahl auf der italienischen Eisenbahnlinie
wahrscheinlich auf der berüchtigten Route Ponteba Venedig
durch Oeffnen des Koffers mittelst Nachschlüssels vollführt
worden ist In dem Kästchen befanden sich außer den ent
wendeten Brillanten noch Schmuckgegenstände im Werthe
von 70 000 Lire Daß diese Pretiosen unversehrt zurückge
lassen wurden geschah wohl deshalb weil die Fortschaffung
so zahlreicher Schmuckgegenstände nicht unauffällig hätte be
werkstelligt werden können Der große entwendete Solitair
ist nach alter Art geschliffen und hat einen schwarzen Punkt
in seinem Innern ohne welchen er sonst einen Werth von
mehr als 40 000 fl repräsentiren würde Die umfassenden
Erhebungen welche nach den Thätern eingeleitet wurden
haben bisher zu keinem Resultate geführt

Ueber die Schießresultate des VII deut
schen Bundesschießens in München theilt die

Mg Ztg folgende statistische Notizen mit Es betheilig
ten sich am Schießen selbst im Ganzen 3628 Schützen und
zwar 1595 Baiern 648 Oesterreicher 342 Preußen
M Württemberger 244 Schweizer 142 isachsen
110 Hessen m Badener 81 Thüringer 61 Angehörige
freier Städte 14 Elsässer 8 Italiener 2 Amerikaner
1 Spanier 1 Russe Darunter befinden sich 6 Damen
In Stände ausgeschieden ergiebt sich die Theilnahme von
3 Prinzen aus dem königl Hause 14 Fürsten und Grafen
6 Militärs 223 Professoren Beamte und Gelehrte

22 Anwälte 38 Aerzte 96 Forstbeamte und Jagdbedienstete
2S Lehrer 4 Geistliche 36 Architikten und Ingenieure
g Apotheker 217 Rentner 311 Fabrikanten 630 Kauf

leute 163 Büchsenmacher und Gewehrfabrikanten 981 Ge
werbetreibende verschiedener Art 391 Wirthe und Brauer

211 Oekonomen und Gutsbesitzer 11 Studenten 32 Schützen

meister 110 Schützen unbekannten Standes und die
6 Damen Dieselben gaben zusammen 425308 Schüsse ab
und davon treffen 13 898 auf die Feldsestscheibe 7197
auf die Standfestscheibe 13 843 auf die Feldehrenscheibe
13 869 aus die Standehrenscheibe 194930 aus die Feld
scheiben und 181569 aus die Standscheiben Gegeben wur
den im Ganzen 4078 Preise im Gesammtbetrage von
133013 Hiervon entziffern die 432 Ehrengaben einen
Werth von 68 734 die 3646 Geldgewinne einen Werth
von 64 281 Von den Preisen treffen auf Baiern
1632 mit einem Gesammtwerthe von 54164 auf
Preußen 438 mit einem Gesammtwerthe von 15166
auf Sachsen 200 zu 4858 auf Württemberg 203 mit
5070 auf Baden 90 mit 2210 aus Hessen 83
mit 1865 aus Thüringen 70 mit 1948 auf die
freien Städte 76 mit 1262 auf Elsaß Lothringen
8 mit 125 auf Oesterreich 898 mit 32 703 auf
die Schweiz 356 mit 12 611 auf Italien 3 mit 20
und aus Amerika i im Werthe von 5

War Gutenberg verheirathet Professor
Köhler veröffentlichte im Jahre 1741 einen Stammbaum
Gutenberg s wonach dieser mit einer Frau Katharina ver
heirathet war und eine Tochter Katharina hatte Professor
Faulmann weist in seiner jetzt erscheinenden Jllustrirten
Geschichte der Buchdruckerkunst nach daß dieser Johann
Gensfleisch der Mann der Katharina Schöffe von Hechts
heim und Vater von sechs Kindern kaum der Erfinder der
Buchdruckerkunst sondern eher ein Verwandter desselben
war denn einzelne Kinder aus dieser Ehe gelangten zu
Alter und hohen Ehren und sie würden wenn der Erfin
der der Buchdruckerkunst ihr Vater gewesen wäre es sicher
nicht einem Verwandten Adam Gelthuß überlassen haben
zu Anfang des sechszehnten Jahrhunderts das Andenken
des Erfinders der Buchdruckerkunst durch einen Denkstein
zu ehren Es ist somit sehr wahrscheinlich daß Gutenberg
nicht verheirathet und sein einziges Kind die Buchdrucker
kunst war die allerdings für den Ruhm ihres Erzeugers
mehr gethan hat als leibliche Kinder zu thun vermocht
hätten

Der Kaiser Dom Pedro von Brasilien wird
demnächst mit seiner Gemahlin eine neue Reise nach Europa
unternehmen Dom Pedro wird zuerst Lissabon und im
Lause des Januar Paris besuchen

Ueber den plötzlichen Tod des Barons James
Rothschild verlautet Folgendes Baron James Roth
schild wurde von der Dienerschaft in seinem Bette todt ge
sunden Er hatte Abends vorher im besten Wohlsein bei
seiner Mutter gespeist und war dann in sein Palais in der
Avenue Friedland zurückgekehrt wo er wie gewöhnlich vor
dem Schlafengehen eine Stunde lang in seiner Bibliothek
las Die Aerzte erklärten der Tod sei schon vor einigen
Stunden eingetreten Baron James hinterläßt zwei Kinder
eine Tochter welche 5jährig und einen Sohn der 9 jährig
ist Alle Blätter rühmen seine Wohlthätigkeit Leutseligkeit
und seinen Kunstsinn Der Verstorbene war ein hervor
ragender Bücherfreund Präsident des Vereins jüdischer
Studirender Advokat und Mitglied des Verwaltungsrathes
der Nordbahnen

Konfiszirte Rosen Ein wiener Blumen
händler hatte den Auftrag erhalten zu den Hoffesten wäh
rend der Anwesenheit des italienischen Äönigspaares den
Blumenschmuck zu liefern Da die hierzu erforderlichen
Blumen während der gegenwärtigen Jahreszeit in Wien
nicht zu bekommen sind so bestellte der Blumenhänvler die
selben in Italien Die zumeist aus Rosen bestehende Sen
dung wurde aber auf Grund der gegen die Einschleppung
der Reblaus erlassenen Einfuhrverbote an der Grenze zu
rückbehalten und konfiszirt Für den Besteller war dies
keine geringe Unannehmlichkeit er lief Gefahr die Blumen
entweder gar nicht oder in einem Zustande zu erhalten in
welchem dieselben für den erwähnten Zweck nicht mehr ver
wendbar gewesen wären Er wendete sich an das Ackerbau
ministerium und erst der raschen Intervention desselben
hatte er es zu danken daß die Konfiskation der Blumen
aufgehoben wurde und daß dieselben rechtzeitig und wohler
halten in Wien eintreffen werden

Eine Großmutter röstet ihr Enkelkind
Eine entsetzliche Scene hat sich am Mittwoch Nachmittag
in dem Hause Kaiserstraße i in Berlin zugetragen Dort
wohnt im Hinterhause parterre der Kaufmann Stechow
Seine junge Frau hatte am Mittwoch Wäsche weshalb sie
ihre Mutter nach ihrer Wohnung bestellte damit dieselbe
einstweilen ihr Kind einen kleinen niedlichen dreijährigen
Knaben in Obhut nehme Frau St begab sich nach dem
Hof um die Wäsche zum Trocknen auszuhängen Plötzlich
hörte die junge Frau aus ihrer Küche einen entsetzlichen
Schrei und als sie herzugeeilt war fand sie ihren Liebling
in einem bedauernswerthen Zustand sich vor Schmerz
krümmend auf der glühenden Eisenplatte der Kochmaschine
Die alte Mutter der Frau hatte keine Ahnung daß sich in
der Maschine Feuer befand weshalb sie als sie auf einige
Zeit die St sche Wohnung verließ das Kind auf die Ma
schine gesetzt hatte Der kleine Knabe hatte am Unterleibe
so gefährliche Brandwunden erhalten daß der hinzugerufene
Arzt wenig Hoffnung hat den Knaben am Leben zu erhalten

Litterarisches
Das Novemberheft der Deutschen Rundschau

beginnt mit emer anmuthigen Novelle Das Brigittchen von
Trogen von dem schweizer Dichter Eonrad Ferdinand
Meyer In dem anmuthigsten Gegensatz zu dieser kräftigen
Männerarbeit steht die neueste Gabe der grau Marie von
Ebner Eschenbach Die Poesie des Unbewußten eine No
vellette in Postkarten Unter den belehrenden populär
wissenschaftlichen Aufsätzen dieses Heftes obenan steht Der
Boden und sein Zusammenhang mit der Gesundheit des
Menschen von Prof Max von Pettenkofer Karl Frenzel
läßt in geistvoller Zusammenfassung die jüngsten Aufführun
gen der Berliner Theater Revue passiren und der Poli
tik wird Rechnung getragen in einem sehr warmen Nachruf
an James Abram Garsield und einer beachtenswerthen

Studie Kulturfriede Eine Literarische Rundschau über
neue Romane Literarische Notizen und eine bibliographische
Uebersicht über die Literarischen Neuigkeiten des Monats
schließen das interessante Heft
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Wetter Bericht

Datum

Tag St
4 Nov

5 Nov

1V W

8 M

Baro
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P Lm

337 4
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meter
L

j 2,S
1 3,2
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Feuchtigkeit der Luft
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P Liu
1 1 2
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d verst
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88 0
96,6

94,2

4 2,5

Wind

80
80
80

Wetter 4 November 2 Uhr Nachm und 10 Uhr Abds trübe
5 November 8 Uhr Morg wolkig

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 4 November Abends
2,28 am 5 November Morgens 2,26 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Giebicheustein Sonntag den 6 Nov Vorm 9Vz Uhr

Herr Archidiakonus Pfanne aus Halle Nach der Pre
digt Beichte und Abendmahl Herr Superint Urtel
Nachm 2 Uhr Herr Kand Nitzschke

Gustav Adolf Berein
Die bereits angekündigten vier Vorträge zum Besten

des Gnstav Adolf Bereins werden im Saale der Volks
schule an vier aufeinanderfolgenden Donnerstagen Abends
6 Uhr stattfinden Es werden sprechen

1 am 17 November Herr Direktor Prof Dr Nafe
mann über Admiral Coligny

2 am 24 November Herr Professor Dr Gosche über
Die hallischen Dichtergruppen

3 am 1 Dezember Herr Superintendent lüo Förster
über Ethische und ästhetische Weltanschauung

4 am 8 Dezember Herr Professor Dr Hertzberg
über ein noch zu bestimmendes Thema

Billete zu allen vier Borträgen für 3 und solche
zu einem einzelnen Vortrag für 1 sind in der Buch
handlung von Schrödel K Simon am Markt zu haben
Für Studenten und chüler werden Billete zu den einzelnen
Vorträgen a 50 ausgegeben und können sowohl bet den
Kastellanen der Universität und des Stadtgymnasiums als
bei den Unterzeichneten entnommen werden

Der Borstand des Frauenvereins der Gustav
Adolf Stiftung

Frau Banquier Bethcke Frau Consist Rath Drhander
Frau A Jentzsch Frau Geh Rath Knoblauch

Fr Justizr Seeligmüller Fr Oberbürgermstr v Voß
Frau Oberprediger Weicke Sup Förster

Zwei Mark am 30 Oktober im Becken der Dom
kirche vorgefunden sind einer armen Wöchnerin über
geben welche mit mir dem Geber herzlichst dankt

Halle a/S den 2 November 1881
Albertz Domprediger



Bekanntmachung
Am 28 vor Mts früh ist von einer Frauensperson aus einem Victualienladen in

der großen Brauhausgasse auf falschen Namen 1 Brod Stück Butter und für 15 Pfg
Brödchen geborgt Derartige Betrügereien versuchte dieselbe auch an demselben Abende bei
einem Kaufmann und einem Fleischer was jedoch mißglückte

Beschreibung der Person 20 Jahre alt mittler Statur rundes frisches Gesicht
dunkelblondes Haar braunes Kopftuch grau n Umschlagetuch

Sollte Jemand über die beschriebene Person eine Auskunft zu geben im Stande
sein so wird derselbe ersucht sich im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu melden

Halle a/S den 3 November 1881 Die Polizei Verwaltung
Der Handelsmann Eduard Nimsky aus Dommitzsch gebürtig hier wohnhaft ge

wesen hat sich der über ihn verhängten Polizei Aufsicht durch seine Entfernung von hier
entzogen

Es wird ersucht über den Aufenthalt des c Nimsly Mittheilung hierher gelangen
zu lassen

Persoubeschreibuug geboren am 4 Mai 1840 Größe 1 Meter 70 Eentime
ter Haare dunkelbraun Stirn frei Augenbrauen dunkel Augen grau Nase und Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn und Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Statur schlank
besondere Kennzeichen fehlen

Halle a/S den 3 November 1881 Die Polizei Verw altung
In Gemäßheit der 30 und 31 des Reglements zur Ausführung des Wahlgesetzes

für den Reichstag vom 28 Mai 1870 wird hierdurch zur Kenntniß der hiesigen Wahl
berechtigten gebracht daß die nothwendig gewordene engere Wahl für den deutschen Reichstag

am 11 d Mts in den Stunden von Vormittags 10 bis
Nachmittags 6 Uhr

aus denselben Grundlagen und nach denselben Vorschriften stattfindet wie die erste Wahl
mit der Maßgabe jedoch daß auf die engere Wahl nur die beiden Kandidaten welche bei
der am 27 Oktober cr stattgefundenen Wahl die meisten Stimmen erhalten haben nämlich

der Professor in Halle und
der Vr Landtagsabgeordneter in Berlinkommen Alle auf andere Kandidaten fallende Stimmen sind ungiltig

Der vom Wähler verdeckt abzugebende Stimmzettel darf nur denjenigen Kandidaten
bezeichnen dem er seine Stimme giebt also nicht auch vom Wähler unterschrieben nur von
weißem Papier ohne äußere Kennzeichen und außerhalb des Wahllokals zur Abgabe vor
bereitet sein

Die Wahl erfolgt in 3 Bezirken und zwar
im 1 Bezirk welcher die Advokaten Breiten kleine Breiten Burg Garten

Gosen kleine Gosen Hohe Wiesenstraße den Königsberg und Schleifweg um
faßt im Gasthof zum Mohr unter Leitung des Wahlvorstehers Oberstlieute
nant z D von Lochow oder seines Stellvertreters Gemeinde und Amtsvor
steher Stridde

im 2 Bezirk welcher die Anger August Brunnen kleine Brunnen Fähr Rain
Stein Trothasche Uferstraße Domaine mit Steinmühle Schul Ränzelgasse
und Schmelzershöhe umfaßt in Becker s Gasthof unter Leitung des Wahlvor
stehers Domainenpächter W Nagel Hui oder seines Stellvertreters Kämmerer
Rndloff

im 3 Bezirk welcher die Böck Reils Trift und Wittekindstraße umfaßt in der
Restauration des Bades Wittekind unter Leitung des Wahlvorstehers Major
a D Burbach oder seines Stellvertreters Badebesitzer Thiele

Giebichenstein den 3 November 1881 Der Gemeinde Borsteher
Stridde

Von heute an stehen

zum Verkauf bei
Giebichenstein kl Breitenstraße 2

Dienstag den 8 November Nach
mittag 1 Uhr gr Steinstraße 51 im

Schwan
Auktionator

Namentlich gelangen zur Versteigerung
Woll und Weitzwaaren lc

It Lomburs
Halle a S Domgaffe 4

empfiehlt selbstgefertigte

5 M
GZ

Fettes Schwein zu verkaufen Beesenerstr 5

Einige Pfund gute neue Flaumeufederu
zu verkaufen Paradeplatz 2 2 Tr

Ein gebrauchter Mah Conlissentisch zu
12 Personen zu kaufen gesucht Schulberg 12

Offene Stellen
Gesuch

In einem Bureau Hierselbst findet ein
junger Mann im Alter von 16 18 Jahren
sofort Beschäftigung Derselbe muß schön
schreiben und gut rechnen können Das An
fangsgehalt beträgt monatlich 30 und
wird nach Jahresfrist bei guter Führung und
zufriedenstellenden Leistungen des Angestellten

erhöht Auch ist die Beschäftigung eine
dauernde Bewerber deren Eltern in Halle
wohnen erhalten den Vorzug

Selbstgeschriebene Gesuche unter Beifügung
eines Unbescholtenheitszeugnisses und einer
Darstellung des Lebenslaufes sind in der
Expedition dieses Blattes unter R II ab
zugeben

Die hiesige Posthalteret sucht sofort einen
unbescholtenen stadtkundigen

Postillon
Ein Lausbursche wird gesucht

Poststratz e 18
Ein ältliche Frau wird bei einem Kinde

für den Nachmittag gesucht
Graseweg 21 3 Tr

Kochmamsells Köchinnen Verkäu
ferinnen und Mädchen für Alles Kell
ner und Hausburschen finden sofort
gute Stellen d Frau
gr Märkerstratze 18
Ein Mädchen welches schon gedient hat

gesucht Schulgasse 1
Ein ord frdl Mädchen wird v 2 Damen

zum i Dez gesucht Weidenplan 6v 1
Ein junges ordentliches Mädchen wird zur

Aufwartung sofort gesucht
Dorotheenstraße 7 part

Mädchen sucht
Da mps W ott Wäs cherei

Hans und Küchenmädchen sucht
Frau Herrmann Bahnhosstr 7

Ein reinl Mädchen welches jelbstst kochen
kann sucht Stelle Geiststraße 59 III

Ein grotzer Laden beste Lage mit
Wohnung per 1 April 82 zu beziehen Wo
sa en I Barck H Co Halle a S

Laden am Markt 1 April 82 zu ver
miethen Zu erfragen in der
Annoncen Expedition von I Barck A Co

Zu vermiethen eine kleine herrschaftliche
Wohnung 3 große Stuben Kammern c für
1 April Näheres Wilhelmstraße 5 I

3 Stuben 2 Kammern Küche und Zube
hör mit Garten 1 April zu bez Karlstr 29

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung mit Werkstatt für Holz
arbeiter passend

desgleichen eme Wohnung zu 130 zum
1 Januar 1882

ferner 1 Laden mit Wohnung zum 1 April
1882 zu vermiethen

Näheres im Schuhgeschäft daselbst

Eine Wohnung
Landwehrstraße Preis 120 H sofort oder
später zu beziehen Näheres Mittelstraße 8

St Znb 30 H Neuj bez Geiststr 57 I

Eine kleinere Wohnung 1 Januar zu be
ziehen gr Stein straße 33 A Stilz

Fortzngsh hübsche Parterre Wohnung für
100 sofort zu vermiethen Bahnhosstr i

1 Wohnung zu 120 zu vermiethen Zu
erfragen alte Promenade 14s, III

Eine Wohnung zu 50 zu vermiethen
kl Schlamm 5

Wohnung in ruhiger Lage zu 400 und
160 sind Neujahr zu beziehen

Laurentiusstraße 7
Wohnung von mehreren Stuben Kamm

Küche mit Wasser eine desgl zu 50 zu
nächste Ostern zu beziehen gr Aausstr 7

St K K 36 LA 1 Jan Schützeng 14
Möbl Wohnung kt Ulrichstraße 35 I
Eine fein möbl Wohnung zu vermiethen

Wilhelmstraße 15

Möbl Stube 4 H Schulgasse 1
Möbl Stube zu vermiethen Landwehrstr 6
Möbl Stube m K Schüt erShof 10 a Markt
Möbl Wohnung 1 2 H Charlottenstr il II

Möbl Wohnnug sofort zn beziehen
gr Ulrichstratze 56 3 Tr

Ki möb Stube mit Bett alter Markt 9
2 möbl Stuben m B Harz 11a I
Möbl Wohnung gr S telns raße 18 III
Frdl möbl Wohnung preiswerth zu ver

miethen Rannischestraße 10 III
Kl frdl Stube mit Bett b llig zu vermie

then Park straß e 12 III r
1 freundl gut heizb möbl Stube sofort

zu vermiethen Bechershof 4
Möbl Zimmer nebst Schlafkabinet ist an

einen einzelnen Herrn zu vermiethen
Marktplatz 7

Möbl Wohnung 1 2 H Brüderstr 13 III
Möbl Zimmer sof ÄUiche straße 6 II l
Stube und Kammer mit Kost für 1 2

Herren B eitestraße 9
Fein möbl Stube mit Bett sofort zu ver

miethen Geiststraße 59 II
Möbl Wohnung bes Eing gr Berlin 14 p
1 gr u 1 kl möbl Stube Anhalterstr 12 II
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Möbl Stube Schläfst Lharlottenstr 10,1 r

Ein anst Herr als Mitbewohner gesucht
Anhalterstruße 1 III l

Fr Schläfst offen gr Berlin 16a II r
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstellen offen Zapfenstraße 4
Anst Schlafstelle

Anst Schlafstelle
Tiödel 9 I

Magdeburgerstr 43
Anst freundl Schlafstelle H arzgasse 1 II l

Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I
Anst heizb Schlafstellen kl Schlamm 4
Anst heizb Schlafstelle off kl Schlamm 9
Anst Schl afstellen Pfännerhöhe 7b part
Anst Logis mit Kost Leip zigers 51

Heizb Schläfst St u K kl Märkerstr 3 l
Anst Schlafstelle Luckengasse 12
Anst Schlafstellen Landwehrstr 12 I
Anst Schlafstelle Dessauerstraße 4

Heizb Schläfst alter Markc 27 H II
Anst Schlafstelle m K Harzgasse 11
1 Stube für Schlafleute Mühlberg 6

ernnschte MMM
Ein Phil wünscht Unterricht zu erthei

len Gest Off u M C 77 8 erb an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

k I Iiixeii ii lÄsiÜWmIt
Utell Ullun,
unter usieherung gewissenhafter Ausführung
7U günstigen keäingungen u massigen Krei
sen öeste keferen en be erfolgreicher Ver
werthung von latenten

Rath in Rechts und Verwaltungs
sachen unter Anfertig der betr Schriftsätze
ertheilt Güter und Kapitalgeschäfte ver
mittelt A Bleeser Schmeerstr 20 I

Gründliche Nkjmatureil
an Nähmaschinen werden ausgeführt von

Schmeerstr 30

Cöthen Dresden,Weißenfels Nr0Me Wittenberg

Naumburg eing dnrck Erfurt
Eisleben BitterfeldHalle a/S Schmeerstr aße 30 Querfurt
Kreppen an Mull Tüll Tarlatan An

reihen an Weißstickereien sowie Rnndbrenn
arbeiten

tl/tti Schmeerstraße 30
Bin wieder täglich von 9 1 Uhr

für Ohrenkranke zu spreche
Dr Uvsslvr Zinksgarten s
Privat u Nachhülfestnnden ertheilt

H Schwabe Lehrer Brüderstr 16 ob Etage

Mine
empfehle ich zur gefälligen Benutzung

A Lustig Hermannstraße 2b
geradeüber der Schule

Eine Schneiderin empf sich in u außer
d Hause Zu ersr Harzgasse 1 II l

Meine Wasch u Plätt Anstalt ist Nicht
mehr Sophienstr 27 sondern Harz 49

Hochachtungsvoll Agnes Koch
1909 u 1299 Thaler

sind sofort auf erste Hypothek auszuleiheu
Unterhändler verbeten Zu erfragen

beim Hausmann Parkstraße 23

1okanne8 ka
I M I8tr 88k 16

Svbvimmbilssin

Evangelischer Männer und
Jünglings Verein

Sonntag den 6 November Abends 8 Uhr
Vortrag des Herrn Pastor I,ie Reinhard
aus Wörmlitz über Zehn Tage im Harz

Freier Zutritt

Äadt Theater
Sonntag den 6 November 1881

2 Vorstellung im 2 Abonnement
Neu eiustudirt

Nein I eopolä
Original Volksstück mit Gesang in 3 Akten

von Adolph L Arronge
Montag den 7 November 1881

3 Borstellung im 2 Abonnement

Das bemooste Haupt
oder

Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix
Dienstag Der Compagn on

IssöUöL IlMer
Sonntag den November

von d Eapelle des Stadtmusikdir W Halle
Ansang 7 z Uhr Entrse 30

R
Sonntag den 6 November

7 Irio Lonesrt
Anfang 4 Uhr Nachm Emr6e 50
Vorverkauf Billets g 35 H bei Stein

brecher K Jaspcr Markt u Scharrngaffe
Schulze Poststraße Schöttler gr Ulrich
straße und bei Hrn Heller im Cafe David

Hötsl 2ur lulxs
Montag den 7 November Abends

Je den Sonntag und Donnerstag

FttZ l/lnach leicht faßlicher Methode gegen billiges
Honorar Gest Anmeldungen erbittet

Kuhgasse 5 I

Lur LrvmtwKv
Heute Sonntag

Heute Sonntag den 6 Nov von 4 Uhr
ab Tanzkränzchen Frischen Gänse und
Hasenbraten Bier sehr schön

Montag den 21 November

Lebensbild in 3 Akten
Dies unsern Mitgliedern und Freunden

zur Nachricht

Ein Paar neue Kreuzzügel verloren Ge
gen Belohnung abzugeben gr Steinstr 33

Gestern Abend im Poftgebäude ein seid ner
Regenschirm abhanden gekommen Gegen
hohe Belohnung abzng Angustastraße 5a I

Ein Nerzpelzkragen im neuen Theater
verl Geg Belohn abzug Hedwigstr 1 p r

Gestern Abend eine Pferdedecke veÄMn
von Liliengasse bis Schwemme

Gegen Belohnung abzugeben
Liliengasse 11

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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